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Long description: Soziale Arbeit und Justiz sind eng miteinander
verflochten, ganz besonders im Arbeitsfeld der Bewährungshilfe, bei
gerichtlich angeordneter Führungsaufsicht, in der Gerichtshilfe und im
Strafvollzug. Das Buch liefert eine grundlegende Einführung in diese
Arbeitsfelder, wobei der Schwerpunkt der Darstellung auf dem
professionellen Selbstverständnis und dem methodischen Handeln
liegt. Auf diese Weise wird das Buch dem sehr spezifischen
Adressatenkreis und den besonderen Ansprüchen im Hinblick auf das
Doppelmandat der Sozialen Arbeit (Hilfe und Kontrolle) gerecht. Dabei
besticht die Darstellung durch einen durchgängigen Praxisbezug -
sichergestellt durch zahlreiche Fallbeispiele - und eine auch für
Studierende verständliche Sprache.


